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25. F. von Höhnel: Erste vorläufige Mitteilung 
mykologischer Ergebmisse. (Nr. 1106). 


(Eingegangen am 18. 3. 1917.) 


Nachdem unter den gegen wirtugen Verhältnissen dic aus 
fiihriche Veröffentlichung meiner Untersuchungen auf dem Gebiet 
der speziellen Mykologie nicht im dem Mabe fortschreiten kann 
als es notwendig wäre, habe ıch zunächst ın der österreichischen 
botanischen Zeitschrift 1916, 66. Ba. p. 51 und 94 in 393 Punkten 
eine Anzahl der gefundenen Tatsachen ohne weitere Begründun? 
derselben mitgeteilt. Im Folgenden gebe ich nun eine weiter 
Reilie von 106 Mitteilungen über „eine Ergebnisse. Die austülr 
lichen Veröffentlichungen werdem, soweit sie sich auf die Ilaup- 
fruchtformen beziehen, ın den SitAungsberichten der Kais. Akademie 
der Wissenschaften in Wien, unct was die Lung? imperfect) ao ang’ 
in der Hedwigia im Laufe der nächsten Jahre erscheinen. 

Betreffend vieler neuen Gattungen der Fungt imperf 
weise ich auf mein neues System der letzteren, das in f ALCS 
mvkologischen Untersuchungen Berichten I. p. 2° 
nächst was die Histiomyceten nnd Svnnematomvceten betritt 
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+e vorläufige Mitteilung mykologischer Ergebnisse. (Nr. 1—106). 947 


einen wird. Indessen habe ich seither noch eine ziemliche 
zahl neuer Formgattungen aufgestellt, die in meinem Systeme 


nicht aufgeführt sind. Die bei mehreren Mitteilungen an- 


sigten Buchstaben F und J beziehen sich auf meine Fragmente 


\vkologie in den Sitzungsberichten der Wiener Akademie 1917 


die Veröffentlichungen in der Hedwigia 1917 und geben die 


Nommern der betreffenden Abschnitte an. wo die austührlichen 
\nsaben gebracht sind. 


10, 


Claudopus tomenteliieola Sp. mit Leptonra parasitica 
Quel, nächst verwandt. (F 1002.) 


Hypholoma lacrıymabundum (Fr.) Quél. ist, entgegen der Angabe 


von RICKEN von Ntropharia capul Medusae Fr. villig ver- 
schieden. (F 1003.) 


Microthyrium Lunayi (Nze.) Fuck. muß Glonicla Lunaria 
(Kze.) v. H. genannt werden. (F 1004.) 

Die Nebenfrucht yon (@loniella perexigua (Speg.) Sace, ist 
Leptothyrina perexigua v. H. 1004). 

Ascospora microscopiea Niessl muß heißen Gloniella PICU 
(N.) v. H. und hat als Nebenfrucht Khabdothyrella mieroseopiea 
v. H. v. G. et sp. (F 1005.) 

Hypoderma rubr (P.) entwickelt sich in der epidermis und 
hat als Nebentrueht Hypodermina wirgultorum (Sacc.) v. H, 
(= Leptostroma virguitorum Sacc.), welche eine Pachystromacee 
ist (S. mein nenag System der lungı ımperfech ın FALCK. 
Mycol. Unters. und Berichte I. Bd. p. SOO— 369). (FO 1006.) 
Hypoderma scirpiium D.C. entwickelt sich subentieulär und 
hat daher eine Leptostromacee (Leptostroma serrpinum als 
Nebenfrucht. (F 1006.) 

Der Typus der Gattung: Hypodermella Larieis entwickelt 
sich in der Epidermis. Die zweite Art: H. suleigena (Link) 
Tub. bildet sich eine Zellschicht tief unter der epidermis aus 
und stellt daher eine neue Gattung dar: Lophodermella v. H. 
(F 1006.) 

Entopeltis interrupts (Wint.) v. H. (Fragm. 489) ist eine sub- 
cuticulire Hv podermacee. Ebenso Vizella conferta (| ooke) Sace. 
(F 1007.) 

Phacidium Pieeae Kuckel ist die Weißtannennadeln bewohnende 
form von Lophoderminm pinastri (Schrad.) (= Loph. Abietis 
Nostr. Loph. Pirear |Fuck.] V. H.). Die Unterscheidnng 
dieser Form als elge ne Art scheint nicht stichhaltig zu sein. 
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948 vox HOHNEL: 


14. Uylonarına Spinella (Kalchbr.) H. ist nicht, wie ich 
annahm, eine Cytosporee, sondern wie schon FUCKEL gewy 
richtig angab, die Nebenfrucht von Zympanis saligna " 
und sehr nahe mit Chondropodiella v. H. verwandt, div z 
Godionia gehört. (F 1013.) 

15. Gelatinosporium betulimm Peck (= % Sphaerocista Betulae Prey, 
1852) ist die Nebenfrucht von Scleroderris seriata (Fr.) une 
Gelatinospovim pinash: (Moug.) v. H. (=? Gel. abietinum Peck 
1871) ist die Nebenfrucht von Selercderris pinastri v. H. 
(F 1014.) 

16. Ungwierlarsa raripıla v. H. n. sp. durch sehr spärliche Be. 
borstung von den anderen Arten der Gattung stark versch 
1015.) 

17. Pyrenopeziza Agrostemmatis Fuckel, von REHM als Napter ein 
gereiht, ist Fabraca Agrostemmatis (Fuck.) v. H. zu nennen 
Synonym ist Fabraea implexa Bres. et Car, 1897. (F 1017 

18. REHMS Gruppe der Pyrenopezizeen ist eine unnatürliche 
denn die Eupvrenopezizeen sind hervorbrechende Mollisiec: 
und die Psendopezizeen sınd vereinfachte Dermateaceen 
1017.) 

19. Peziza sphaeroides -P. Mycol, — Var, Lychnidis Desm., von den 
Autoren als Mollisia, Pyrenopeziza oder Pseudopeziza eingeres 
ist eine typische Pioffaea von Prroltaca veneta Sace, et >peg. 
nicht verschieden. (i 1018.) 

20. Asteroma impressum Fuckel ist ein unreifer Pilz, wahrscheimic. 
eine Pseudopezizee. 1019.) 

21. Luehnea (Cheylimenia) tur eiferav. H,n. sp. von den 
Formen durch teilweise 1—2mal gegabelte Borsten sıca“ 
verschieden. (F 1022, 

22. Pestalozzia truncata Leveille ist eine Nebenfrucht von (va 
stoma Vitis Fuckel. (F 1030.) 

23. Discosphaerina discophora v. H. n. G. et sp. von (@raigmardı 
durch den eigentümlichen Bau der Perithecien verschieden 
1031.) 

24. Didymella tosta (Berk. et Br.) Sace. Syn. Diaporthe Enter 
Fuck. 1869 = Sphaerella Fuckelii Passer, 1871 = ae" 
tritorulosa Plowr, 1875 = Didymosphaeria (Didymella) Buc 
Sace. 1878 == Diaporthe tosta (B. et Br.) Niessl 1881. (F 1059 

25. Didymella Drymeia v. H. n. sp. mit Phyllostieta drymeio v. ©. 

1 auf den männlichen Bliitenspelzen von Carex drymeia. (t 1034.) 

26. Massariopsis maerosporella v. H.n. sp. auf Acer, von M. ern’ 
Rehm durch viel größere Sporen verschieden. (F 105.) 
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vorläufige Mitteilung mykologischer Ergebnisse. (Nr. 1106). 249 


Die Angabe in Osterr. bot. Ztschr, 1916, p. 04, Nr. 33, daß 
Karstenula hirta (F.) v.H, Pseudosphaeriaceen-artig gebaut zu 
sein scheint, ist zu streichen. 
Cucurbitaria protracta Fuck. und (©, acerina Fuck. sind derselbe 
Pilz. (F 1046.) 
Citthiella Aeseui v. H. mit Pyrenochaeta Aeseuli ve H.n. sp. 
ist vielleicht eine Notreifform einer noch unbeschriebenen 
Cucurbitarva, Kane ganz Ähnliche Ofthrella fand ich auf 
Zweigen und betrachte sie als Notreifform von Cucurbitaria 
protracta Fuck. (F 1047.) 
Apioporthe v. H. n. G. /Diaporthee). 1049.) 
Typus: Aproporthe anomala (Peck) v. HL. 

Svn.: Lhatrype anomala Peck 1876. 
Zweite Art: Apiporthe virgultorum (Fr.) v. H. 

Syn,: Sphaeria virgultorum Fries 1823, 

Dothidea virguitorum (Fr.) Kuckel 156%. 

Diaporthe sorbicola (Nitschke) Brefeld 1891 =< Diaporthe patı va 
Speg. 1551 =? Driaporthe Aucupariae Haszl. 1892 = ? Diaporthe 
Woronmmiae Jacz. 1896. Wiachst auf Sorbus Auenparia, 1054.) 
Diaporthe sorbieola (Nitschke) v. H. ist davon verschieden und 
wächst auf Sorbus Aria u. Verwandten. Die 32 Diaporthe- 
Arten auf den europäischen Pomaceen und Prunus sind sicher 
viel weniger Arten. (F 1054.) 
Diaporthe (Chorostale) Sydowsanı Saccardo 1908 ist Pseudovalsella 
thelebola v. H. (MWelanconis) und wächst micht auf Sorbus 
lucuparta, sondern auf Alias, ( 1054.) 
Diaporthe dryophila Niessl ist identisch mit D. leipharmıa (Kr.), 
Die dazugehörige Phomopsis ist sehr variabel, besonders in 
der Größe der Conidien. (F 1056). 
Diaporthe spina Fuckel ist identisch mit apiculata 
(Wallr,-Fuck.) Winter. Ist eine typische Gnomon, 1057). 
Leptopeltella pinophyllav. H.n. sp, auf Nadeln von Pinus austriacu 
im Sonntagsberg in Niederösterreich, hat ein rundes, schwarz 
eringtes Ostiolum, ist aber trotzdem eine Phacidiales. 
Aylographum sarmentorum de Not. wächst auf Clematis und 
ist von dem gleichbenannten Pilz REHMS anf Rubus ver- 
schieden. 
Phalothvix Clements 1909 ist gleich Unguicularia vy. H. 1905. 
Die Gattung Cistella Quélet 1886 muß aufgegeben werden. 
Di» Gattung Peristomialis (Phillips) Boud. bleibt erhalten. 
Monotypisch: Pervistomialis Berkeley: Boudier, 
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F, VON HOHNEL: 


Pezizellaster n, G. von Pezizella durch deutliche Randzii in. 
verschieden. Drei Arten: P. (Feltg.) v. HH. 
P. confusus v. H. und P. semilis v. H. 

Lachnaster yi acilis n. (3. et sp. von Lachnum sensu Rehin dur h 
zu Schuppen und Itandzähnen verwachsenen dünnen spitzen 
Haaren verschieden. 

Peziza petiolorum Roberge 1842 (= P. denigrans Fuckel) 
nur eine Kiimmerform von Rutstroemia firma, 

Peziza Polytrichh Schumacher hat zu heißen Surcosı ypha 
Polytrieht (Schunn.) v. H. 

Die operculaten Pezizeen müssen zunächst ın faserig 
parenchymalisch gebaute eingeteilt werden. Zu den faserigey 
gehören bisher sicher Sarroseypha, Urnula (non Rehm), thy, 
Perrotia, 

Lachnea fusispora v. H.n. sp. anf Fichtenholz in Schlesien ha: 
so wie LL, gregaria R. und L. aretispora Cooke spindelige 
Sporen. 

Lamprosora haemastigma (Hedw.?) Seaver ist eine in der Sporen. 
eröße sehr variable Art. Sporen Dazu gehören: 
Croumua humosa Kuckel 1869: Peziza convexetla Karsten 
1869: Crouania carbonaria Fuck. 1871: Oronanıa eimnaharın 
Kuckel 1871: Preiza constellatio Berk. et Br. 1876: Barlarınm 
Strasser? Bresadola 1905. 

Pliecarva mirabilis Rehm 1910 (nomen nudum?) wird beschrivben. 
Steht der wolacen und der Pl. viridaria (B. et Br.) 
nahe, 

Stereolachne« Eehinus v.H.n.G.etsp. Wie Lachnea, aber div 
Borsten sitzen nıcht oberflächlich, sondern durchsetzen cv 
vanze Dicke des Excipulums, 

Peziza lartissima Cesati (Naevre Kuckel, Phragmonaevi 
ist die ganz unreife Frühjahrsform von Stamnaria Lyisel 


Die Gattung Lachnel/a Fries gehört nach dem Typus: 1. (iru 
zu den Cenangieen und ist mit Cenangiopsis Rebm 1912 nüchs' 
verwandt. 

Perrotia flammea (A. et S.) Boudier (Typus der Gattung) | 
eine faserig gebaute, operculate Pezizee und nächstverwand' 
mit Urnula melastoma (Sow.) Boudier. Beide Pilze habe! 
denselben kristallinischen mit Kahlauge sich schön violet’ 
\ösenden roten Farbstoff. 

Lachnell« Bresadolue Strasser 1907 ist alte, entfärbte Fer 
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Lachnella Philadelphi Rehm 1909 kommt auch auf Deutsia vor 
and besitzt so wie Luchnella barbata eigenartige Volva- oder 
Subiculumartige stemle Fruchtkörper, die von den fertilen 
durchwachsen werden (s. FUCKEL, MINKS). 

Lachnella Lonicerae Fuckel (non Perrza Lonicerae Alb. et Schw.) 
ist vleich Peziza pellita Pers. 1822 —= Lachnella barbata (Kze.) 
Fr. v. pellita (P.) Fr. 

Peziza Chaterr W. Smith in Rehm, Ase. No. 1629 als Alewria 
pseudotrechispora (Schrot.) v. H. ausgegeben, hat manchmal 
vlatte, meist sehr verschiedenartig verdickte Sporen und 
verbleicht rasch. Daher wahrscheinlich öfter beschrieben. 
Lachnum Noppeneyanum Keltgen ist keine Cenangiopsis Rehm, 
sondern eine Pyrcnopeziza mit lanzettlichen hervorragenden 
Paraphven: Pyrenopezizopsis Noppeneyana (Kelte.) v. Thon. G, 
Dasyscypha flavoluter Rehm 1915 ist eine schlechtentwickelte 
Altersform von Lachnella lencophaea (P.) Boud, 

Navvia Fries 1825 ist ein Synomym zu Arthonia: Naevie 
Fries 1849 muh aufgelassen werden: Neevia Rehm kann 
bleiben, muß aber zu den Phacidiaceen gestellt werden, nach 
den typischen Arten, Sind kleine, vereinfachte Phacıdıen. 
Naevia mollistoides (Sace. et Br.) Schröter und Naevi thithy- 
nalina (Kze) Rehm sind eher kleine Pyrenopezrza- Arten. 
Peziza carneopallıda Roberge hat earneopallida ) 
v. H. zu heißen. REHMS Pilz ist davon verschieden. 
Calothyriella prnophylla vw, Ho n. G, ist Calofhyrim Theyssen 
mit einzelligen Sporen. Auf Föhrennadeln, 

Dothidea Juniper: Demazieres ist eine Microthyriacee: NSeynesta 
Juniper: (D.) v. H.; die angebliche Nebenfrucht davon ın 
Rabenh., F. europ. Nr. 3345 gehört nicht dazu und hat 
Phanerocoryneum  glomerulosum (Sacc.) vy. H. zu heiben. 
Synonym: Lxosporrum glomernlostm (Sacc.) V. 38 in Kragın. 
Nr. 274. Phanerocorynenm vy. H. ist ganz oberflächliches 
por in. 

Dothideopsella salicella v. H. n. sp. (s. Fragm. Nr. 890), aut 
iin Wienerwald. 

Dothidea Prostii Desmaz, (Didymella Sacc.) ıst eine neue 
\lontagnelleen-Gattung: Haplotheciella v. H.: HH. Hellebori 
Shaill.) v. H. Die Nebenfrucht ist Dothisphueropsis Hellebor 
v. H. mit in der Epidermis rasig eingewachsenen pykniden- 
artigen Lokuli und kleinen rundlichen einzelligen gefärbten 
Lonidien. 
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F. VON HOHNEL: 


Sphaciia platunoides Pers. (Valsa, Diaporthe, Calospora, 
ralsa, Calosporellay ist eine typische Diaporthe, mit deutlich 
vierzelligen Sporen, und Phomopsis platanoides (Cooke) Died 
als Nebenfrucht. 
Pleomasseria Carpımı (Fuck.) Sace, ist nach Wienerwald. 
exemplaren dictyospor und daher typische Pleomassaria(s, Winter. 
jerlese). 
Massarina pomacearum v. H. n. sp. auf Crataegus mit 39-19 
I1-—13 u großen Sporen. 
Massarına eburnordes Sacc. kommt auch in Deutschland vor 
KRIEGER, F. sax, Nr. 376 sub Massaria eburnea Tul. auf Cory. 
lus. Metasphaeria corylina Ell, et Holw. 1895 scheint eine 
kleinersporige Form der Art zu sein.  Jassarina eburnen 
auf Quereus in KRIEGER, FF. sax. 536 ist eine Form von J. 
nodes, 
Asterina Eprlobt; Desm. 1857 hat zu heißen Venturia 
(D.) v. H., ganz verschieden von Venturia maculacformis (D.) au! 
demselben Substrat. 
Sphaerva typhicola Cooke ist keine Pleospora, sondern hat (u 
throspora typhicola (C.)v. H. zu heißen, damit am Sonntagsberg 
in Niederösterreich gemischt Phoma typhae Oudem., wird div 
Nebenfrucht sein, 
Culosphaerta ulmicola v. H. n. sp. auf Ulmus, Wienerwald, 
‚steroma Fries 1823 = .Iscospora Eprlobu (Fr.) Javz. 
hat zu heißen Buryachora Epilobii (Fr.) v. H. 
Ascospora Fries 1825 hat als Typus: .Iscospora Aegopodi (tb. 
das ist eine Obgostroma Syd. 1914, 
Ascospora Fries 1849 hat als Typus: Ascospora brunieola tk. 
das wird nach JACZEWSKIS Beschreibung eine Muycosphocrel’ 
sein. 
Die angeblichen Phyllachora-Arten auf Umbelliferen-Blättern 
sind Oligostroma-Arten, mit Phloeochora n. G. und Stietorhorelio 
v. H. n. G. als Nebenfrüchte. 
1. Oligostroma Podagrariae (Roth) v. H. 
Svn.: Sphaeria Podagrariae Roth. 

Sphaeria B. Persoon. 

Dothidea Podagrariae Fries. 

‚Iscospora Aegopodi: (P.) Fries. 

Phyllachora Aegopodii Fuckel. 

Phullachora Podagrariae Karsten. 

Sphaerella Aegopodii Potebnia. 
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vorläufige Mitteilung mykologischer Ergebnisse (Nr. 1—106). 253: 
Nebenfriichte: Ph/oeochora Podagrariae (Lasch) v. H, und 
Stietochorella Aegopodii (Curr.) v. H. 
Syn: Phyllostieta Aegopoda (Curr.) Allescher. 
9. Oligostroma Angelicae (Fries) v. H. 
Syn.: Dothidea Angelicae Fries. 
Asteroma Angelicae Fries. 
Phyllachora Angelicae Fuckel, 
Nebenfrüchte: Phloeochora Angelicae v. U, und 
Stietochorella Angelicae (Sace.) v. H. 
3. Oligostroma Heracle: (Fr.) v. H. 
Syn.: Dothidea Heracler Fries, 
Phlyetidıum Heracle: Wallroth. 
Pliyllachora Heraclet Fuckel. 
Excipula Heracles Rabenhorst. 
Nebenfrüchte: Phloeochora Heracle: (Lib.) v. H. und 
Stiefochorella Heracler (ki. et D.) v2, 
Svn.: ? Phyllostieta Heracleı et D. 
4. Oligostroma Morthreri (KFuck.) v. H. 
Syn.: Phyllachora Morthieri Fuckel. 
Nebenfrucht: Phlocochora Morthiert v. H. 
5. Oligostroma Fraxıni v. H. 
Nebenfrüchte: Phloeochora Fraxinı (Ell. et Well.) v. H, 
Syn.: Cylindrosporium Frazxin: Ell, et Kell. 
und Stictochorella Fraxin: (Berk, et C.) v. H. 
Syn.: Pigottia Fraxin! Berk. et Cooke. 
Stietochorella v. H. Pachystromacee, dothideal, phyllachoroid. 
Conidien sehr klein, kurzstäbchenförmig. 


. Phloeochora v. H. Ähnlich Phloeospora aber phyllachoroid. 


Sphaeria? Himantia Persoon ist eine 'Trabutinee und hat zu 
heißen Omphalospora Himantia (Pv. H. Die Nebenfrucht ist 
Pleetophoma Umbelliferarum v. H. (KFragm. 166). Diese ist aber 
eine Stictochorella, St. Umbelliferarum v. H. 

Sphaerella Eryng:i (Wallr.) Fuck. b. Libanotis Fuck. muß heißen 
Euryachora Libamotis (Fuck.) v. H. Dabei sind Stietochorella- 
Lokulhi, 

Sphaerella Eryngi (Fries) ist auch eine Buryachora, 

Dothidea Anethi Fries ist eine unreife Phyllachoracee, deren 
Stroma sich unter der Epidermis entwickelt. 

Sphaeria Cicutae Lasch wird eine Phyllachoracee sein, 


Ascospora melaena (Fries) muß heißen Omphalospora melaenc 
v. H. 
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F. VON HOHNEL: 


Asleroma Silenes Niess| hat Omphalospora Silenes (N.) v. H. zu 
heißen. 

Myrospharrella Jarzewsktı Potebnia und MW. Lathyri Pot. sind 
Montagnelleen, zur Gattung /laplodothis vy. H. (Fragm Nr. 692) 
gehörig. 

Auch Mycosphaercla brassicicola (kr. und Sphaerella Fraxinı Niess 
sind Haplodothis-Arten. So auch gewiß noch andere Arten, 
woraufhin die Gattung Miycosphaerella geprüft werden mul 
(reminispora Mimosae Pat. ist nach dem Originalexemplare 
eine Phyllachorinee mit zweisporigen Schläuchen. 

Sphaeria strobiligena Desmazieres als Harvofia, Glonium (Delph. 
nella) eingereiht, ist eine hervorbrechende Dothideacee (La) 
strobiligena (Desm.) Narst. 

Dothidea polyspora Brefeld (Plowrightiella Sace., Pleodothis Ols- 
ments) wird auch eine Harvotia sein: JL. polyspora (Bref.) v.H 
Haplosporella longipes Ell. et Barth. Sphaeropsts longipes 
(E.et B.) v. H. heißen, vielleicht nur eine Form der variablen 
Sphaeropsis Mori Berlese. : 
Aposphaertopsis Pini-silvestris (Ferraris) v. H. (Syn.: Coniotly- 
rium oliwacenm Bon. v. Pini-silvestiis Ferraris), 
Cedri Rolland ist verwandt oder identisch. 

Alluntosythia Kochiae (Hollos) v. H. Chenopodii vom Sonn- 
tagsberge in Niederösterreich. Wohl sicher Form von Khal. 
dospora Kochrae Hollos 1906. 

Didymochora betulinav. H.n. G. et sp. ist die bisher unbekannt 
gewesene Nebenfrucht von Euryachora betulina (Fr.) Schröt 
Von FPiggotia asteroidea B. et Br. der Nebenfrucht von 
Systremma Ulmt Schleich.) durch die zweizelligen, einzeln 
stehenden Conidien verschieden. 

Plectophoma Juniperi v, H. (Österr. bot. Ztschr. 1916, 66. Bd 
». 59 Nr. 99) ist eine Stictochorella v. H. und gehört walır- 
scheinlich zu einer Obgostroma-Art. 

Septoria carieinella Sace. et R. muß heißen Zinochora cari nel 
(S. et R.) v. H. und ist wahrscheinlich die Nebenfrucht von 
Phyllachora Carieis (Fr.) Sacc. S. Fung. IL. p. 625 

Diplodina samaricola Diedicke dürfte sowie Linochora v. N. und 
Septoriella Oud. die Nebenfrucht eines dothidealen, noch un 
bekannten Pilzes sein: Septochora samaricola (D.) v, H. n. U 
Diaporthe rudis (Fr.) Ntke, hat als Nebenfrucht Phomopss 
rudis (Fr.) v. H. Svn.: Sphaeria rudis Fr. p. p. 1828: Raben 
horstia rudis Fr. 1849: Galeraicta conica Preuß 1852; Fuaspe? 
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peritheeiaeformis Preuß 1854: ? Frlaspora rudis Preuß in sched.; 
Rhabdospora Preussii Sace. 1884; 7? Phoma compressa Karst. et 
Hariot 1890, (S. dst. b. Ztschr. |. c. p. 101 Nr. 227). 

Phoma syngenesia« P. Brun. 1890 und Phoma Frangwlae Oud. 
1898 sind die Phomopsis syngenesia (VP, Brun.) v. H., Neben- 
frucht von Draporthe syngenesia (Fr.). 


Von den 10 auf Ulnus angegebenen Diaporthe-Arten sind 2 
auszuscheiden (J. ciliata (P.) Sace. und D, leucopis (Fr.) Sace.). 
Die verbleibenden S Arten sind wahrscheinlich nur Formen 
von höchstens 5 Arten (D. diseutiens (Berk.) Sacc. = ? D. eres 
Nke.: D. perjuncta Niessl = ? D. Malbrancher Sace. u. D. Sar- 
cardiana Kze.; D. Otthii Ntke.; D. Bonafidii Sacc.: D. Rehmiana 
Starb. 

Phomopsis-Arten auf Ulmus sind: Phoma oblonga Desm. zu 
Diaporthe eres Ntke. gehörig. Phoma eres Sacc. muß zu einer 
anderen Diaporthe gehören. Phoma Malbrancher Sace. soll zu 
D. Malbranchet Sacc. gehören. Libertella Ulini-suberosae Oud. 
ist vewib eine Phomopsis. 

Phomopsis melusa v. H. auf U/mus im Wienerwald ist die 
einzige mir bekannte Phomopsis mit vollkommen umschließen- 
der Saumlinie. Sie entspricht demnach der Gattung Leueo- 
cyfospora v. H. und bildet die Gattung Leucophomopsis v, H. 
Phoma Spiraeae Desmaz. 1830 ist eine typische Phomops’s 
Phoma opulifoliae Cooke ist davon nicht verschieden. Phoma 
Sorbariae Sacc. die Nebenfrucht von Dirporthe Sorbariae Ntke. 
wird derselbe Pilz sein, 

Phoma semimmersü Sacc. 1880, offenbar gleich Phoma fineti- 
sena P. Br, ist eine Phomopsis, Cytosporma Crataegi Allesch. 
ist vielleicht die Form davon mit fädıgen Hackenconidien. 
Phomopsis occulta (Sacc,) Trav. kommt nicht bloß auf Fichten- 
zapfenschuppen, sondern auch auf ‘Tannenrinde vor, Dva- 
porthe pithya Sacc, 1875 dürfte nur cine Form von D. occulta 
Fuck. 1869 sein. Phomopsis Thujae v. H. ist vielleicht nu 
eine Form von Ph. occulta (Sace.) oder Ph. conorum (Sacc.) 

Diaporthe samaricola Ph. et Pl. hat als Nebenfrucht Phomops’s 
Sumarorum (Desm.) v. H. = Phoma Samarorum Desm, 1828 = 
Phoma pterophilum (Ntke.) Fuck. fast alle Exsiccate dieses 
Pılzes sind falsch, nur RABH., F. europ. Nr, 2353 ist richtig. 
Diaporthe hat als Nebenfruchtgattungen: Phomopsis Sacc.; 
Phomopsella v. H. (1 Art); A/alacostroma v. H. (3 Arten; 
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3ZRUNO SCHRODER: 


Cyclophomopsis v. H. (1 Art); Leucophomopsis v. H. (1 Arty 
Mysolibertella v. Hi. ist Phomopsis ohne Stroma und mit beidey 
Conidienformen. 

105. Diseula pomacearum v. H. n, sp. ant Crataegus. 

106. Phacophomopsis Hederae (Desm.) v. H. Svn.: Heder 
Desm. 1828, ? Melanconıum Hederae Preuß 1853. Ban wy 
Phomopsis, Conidien länglıch, zefärbt. 


26. Bruno Schroder: Schwebepflanzen aus dem Wigrysee 


bei Suwalki in Polen. 
(Mit Tafei V.) 


(Eingegangen am 19. Marz 1417.) = 


Von Herrn Professor Dr. FERDINAND PAX. Kustos des Zoolo- 
sischen Museums in Breslau, z. Zt. Mitglied der Latidesk und, 
lichen Kommission beim Generalgouvern: 
ment Warschau, erhielt ich unter anderem drei Plankton, 
proben zur Bearbeitung, die sein Assistent, Herr J. STOLZ, am 
24. August 1916 aus dem Wigrysee, südwestlich des Klosters \Vigry 
bei Suwalki, gesammelt und in Formol konserviert hatte. 

Veber die oro- und hydrographischen Verhältnisse dieses mu 
unbekannten Gewässers gaben folgende Quellen Auskunit: 1. & 
Generalstabskarte der Umgebung von Suwalki'), 2. eine Arbeit vor 
KULWIEG (1) und 3. sehr dankenswerte brietliche und mündlich 
Mitteilungen der obengenannten Herren der Landeskundliche 


Kommission. 

Der Wigrvsee gehört danach zu den größeren Moranens 
des Baltischen Höhenzuges, von denen er gleich einigen andere 
bei Olita am weitesten nach Osten gegen das Flußtal des Njeme 
vorgeschoben ist. Er legt etwa 9 km südsüdöstlich von Suwalk 
in 132 m Höhe und besteht aus zwei knieförmig gegenemander x" 
bogenen Teilen, deren südlicher von Westen nach Osten, und dere 
nördlicher von Süden nach Norden zu geht, so daß der Seo one 


1) Karte des westlichen Rußlands. M. 25, Suwalki, Kartograp) 
d. Königl. Preuß. Landes- Aufnahme. Druck 1915. 
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Schwebepflanzen aus dem Wigrvsee bei Suwalki in Polen, 257 
cach Nordwesten geöffneten Winkel bildet. line Anzahl teilweise | 


hyeiter, vorspringender Halbinseln engen thn zu einem mehr schmalen 
alg breiten Gewässer ein. Im südlichen Pele hegen mehrere Inseln. 
Kleinere, benachbarte Seen stehen mit thm durch Wasserablinte 
» Verbindung, und außerdem erhält er noch Zuthi durch die Haneza 
von Nordwesten kommend dicht um Suwalkı herumtheßt und dic 
wasserreichere Czarna Haneza, die von Osten her ber dem Orte 
\Wiorv mündet. Ein oberirdischer Abtluß des Sees ist nicht vor 
hinden. Die Seeufer sind teils steil und mit Nadelwald bewachsen 
der kahle Hänge, teıls namentheh ım Norden mehr oder 
weniger sumpfig-moorige Wiesen. Die Größe des Sees beträgt nach 
Ki LWIEE 4368 Morgen. Seine größte Tiete mußt 42 m, die mittlere 
des nérdlichen Teiles 21m. Die Obertlachentemperatur des Wassers 
betrug an einem Tage im Sommer 1905 + 14°, in tieleren Schichten 
80 Pas Wasser war nach Angaben der Herren PAX und STOLZ, 
‚boesehen von dem damalıgen Vorkommen emer ,,Wasserblute’’, 
ran und klar, so daß man das Planktonnetz noch in Tiete von 
Ym seben konnte. Den Set erund bedeckte feiner, weißlieber Schlamm, 
h stehend aus vermodernden organıschen Resten und aus mehr oder u 
weniger zertrümmerten Kalkschalen einer Muschel, der Dreissena 
polymorpha Pall. Unter dem >eeschlamme liegt zäher, tonig- 
Iettenartige Boden. Der Ptlanzenwuchs aut dem Boden des Sees 
st spärlich. In seinem Nordteil wird ın 1-4 m Tiete Chara fragilis 
Desv. angegeben, was nach MIGULA (2) pag. 266 auch ein Zeichen 
der relativen Remheit des Wassers ist. Sonst wachsen von unterge- 
tauchten Pflanzen an einigen Stellennoch Batrachtum aquatile E. Mey. 
(eratophyllum demersum ].., Myrtophyllum spteatign 1.., Strattothes, 
Potamogeton lucens I. und P. pusillus 1. sowie Elodea, während 
sich am Ufer ein nur an wenigen Orten entwickelter Streifen von 
Phragmites und Calamus hinzieht. Austührlichere Angaben über dic 
IIydrographie und die Flora des Wigrysees und seiner Umgebung 
findet man bei KULWIEG l.c. Wie mir Herr PAX mitteilte, kommen 
von zoologischen Merkwürdigkeiten im Plankton des Sees noch dic 
Uladoceren Bythotrephes longimanus Leydig und die für 
Deutschland bisher nur aus dem Selmentsee bei Lyck sicher nach- 
sewiesene Daphnia longispina var. cristata (G. O. Sars) 
Lilljeborg Vor. 


Das Phytoplankton tritt in den von mur untersuchten Proben 


gen das Zooplankton quantitativ ungemein zurück. Its tallt nur 
die bläulich-grüne ‚„Wasserblüte‘“ von Anabaena flos-aquae 
Ul; sonst ist es relatıv arm an Arten und Individuen, wıe folgendes 


‘erzeichnis der gefundenen Schwebeptlanzen zeigt: 
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348 H. Harme: Über eine Maliacee mit blattbürtiren Blüten. 


von der Fig, 418 eine Abbildung gibt. Die Infloreszenz ents) yin 
hier auf der Oberseite des Blattes, unterhalb von dessen vom 
übrigen Blatte verschieden gestalteter Vorläuferspitze.“ Weiter 
heißt es (S, 622): „Ob die eigentümliche Erscheinung epiphyller 
Infloreszenzen mit den Lebensverhältnissen in Beziehung steht 
oder nur das darstellt, was man mit dem schönen Namen Kon- 
struktionsvariation bezeichnet, ist unbekannt.‘ 

Was nun das Vorkommnis bes der Meliacee betriflt, so bin 
ich geneigt, hier eigene Bildungsherde für die epiphyllen Blüten- 
stände an den Knoten der Blattrhachis anzunehmen, da wenicstens 
äußerlich von irgendwelchen Verwachsungserscheinungen — einer 
Bliitenstandsrhachis mit der Blattrhachis nicht das geringste zu 
sehen ist. Doch ist natiirlich noch die Untersuchung lebenden 


Materials in jüngeren und älteren Zuständen abzuwarten, cho der 


Fall geklärt sein kann. 
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